
Ergebnisse der Umfrage zum Saisonverlauf der E-
Jugend-Staffeln im Spielbezirk Nord 2024/2025 
 
Die Umfrage wurde an alle Vereine des Spielbezirkes verschickt.  
Zeitraum der Umfrage: 19.02.-06.03.2025 
Die Auswertung beinhaltet alle 15 Antworten. 
 

 

 

 
 



Nennt zwei positive Dinge der laufenden Saison in der E-Jugend! 15 Antworten 
 
- Aufteilung in 2 Staffeln 
- 1. Spielform 6 vs 6 
- Ablauf des Spiels ( Schiedsrichterleistung ); Abhängung der Tore  
- mehr Spiele als in der letzten Saison; sehr gute Schiedsrichterauslastung 
- siehe unten 
- Spielansetzungen, Spielerberechtigungen 
- Es wurden erkennbare Entwicklungsschritte gemacht. Erste Erfolge gefeiert, gegen 
Mannschaften auf dem gleichen Niveau.  
- 3/3 Spielsystem gut - könnte durch Wechsel nach Torschütze verbessert werden, damit 
jeder in der Mannschaft zu seiner Einsatzzeit kommt! Damit sind alle Spieler gefordert und 
nicht nur die Stärksten!!!  
- ausreichende Anzahl der Wettkämpfe, viele jüngere Schiedsrichter im Einsatz 
- Die Kinder sind mit Freude dabei. 
- regional ist besser 
- läuft 
- keine Spielausfälle, reibungsloser Ablauf bei den Spieltagen 
- Zusammenhalt, Freude am Handball 
- guter Kontakt zum HVSA; Schiri + Zeitnehmer-Einteilung 
 

Nennt zwei negative Dinge der laufenden Saison in der E-Jugend! 15 Antworten 
- Schiedsrichteransetzungen oft suboptimal; keine Durchsetzung von Ausbildungskonzepten 
- 1. Spielform 3 vs 3 Regelung; 2. Abwurf nach Torerfolg 
- ein vorhandener Schiedsrichter 
- sehr unterschiedliches Leistungsniveau der Teams  
- siehe unten 
- Leistungsunterschiede, Entfernung, Spielsystem 
- Es wird oft in der gegnerischen Hälfte, oft schon am 6m, geklammert. Dies wird oft auch zu 
wenig geahndet. Die großen Leistungsunterschiede innerhalb der Staffeln.  
- zu viele Emotionen auf Grund schlechter SR Leistung!!! 
- Leistungsunterschiede sind zu groß 
- Nach Hinrunde müssten beide Staffeln nochmal neu organisiert werden, z. B. die ersten 5 
jeder Staffel und die letzen fünf jeder Staffel gestalten die Rückrunde. Eintrittspreise für ein 
E-Jugendspiel sollten limitiert werden.  
- kurze Fahrwege  
- gibts nichts 
- viele Spiele mit extremen Ergebnissen, Ligaaufteilung hätte besser sein können 
- Leistungsverteilung, Erklärungen während dem Spiel von Schiedsrichtern gegenüber den 
Kindern fehlen 
- Leistungsgefälle zu groß (mE) - Folge sind demotivierte Kinder/Eltern; Spieler/innen als 
Springer zwischen Oberliga und Nordliga (tlw. D/E Jugend) und damit Verzerrung des 
Wettbewerbs gerade bei ähnlich starken Mannschaften 
 
 
 
 



Nennt zwei Vereine mit der besten Heimspielorganisation! Warum diese? 15 

Antworten 
 
- BSV / HSV 
- 
- BSV Magdeburg - Schneller Ablauf des Kampfgerichts. Barleben - freundliches Empfangen 
und schnelle Organisation 
- SV Eintracht Gommern, BSV Magdeburg; gute Organisation, freie Kabinen , viel Platz, 
Catering top  
- siehe unten 
- Bisher gab es kein besonders Gut oder schlecht . 
- habe ich keine Meinung zu  
- Waren noch nicht bei allen!!!! 
- Eigentlich gibt es keine großen Unterschiede. 
- Alle gut und bemüht. 
- Schönhausen, Seehausen  
- SV Eiche Biederitz, BHC 
- HSV Haldensleben, BSV 
- 1. Magdeburger BC, TSV Niederndodeleben  
- alle bisher gespielten (mE); Oebisfelde & Barleben (wE) 
 

 
Begründet dies kurz.15 Antworten 
 
- Oft zu junge oder zu alte Schiedsrichter. Zu jung, kennt sich oft nicht aus im E-Jugend-
Bereich, das gilt oft auch für die zu alten. Fehlendes pädagogisches Verständnis. 
- Teilweise wird sich zu wenig Zeit genommen mit den Kindern zu sprechen, warum man 
so entschieden hat.  
- Nicht jeder Schiedsrichter gibt den Kindern eine Erklärung, warum es jetzt z. B. ein 
Freiwurf ist.  
- Sehr unterschiedliches Niveau. Einige Jungschiedsrichter zu schüchtern. Keine klaren 
Pfiffe. Unsicheres Auftreten. Dies ist sicher nachvollziehbar, aber eine Entwicklung sollte 
erkennbar sein.  
- siehe unten 
- Viele Schiedsrichter sind bemüht, die Regeln rüber zu bringen. 



- Zu wenig techn. Fehler abgepfiffen und später den Kindern erklärt.  
- keine Linie, zu wenig Progression / Einflussnahme!!! 
- Fast alle Schiedsrichter sind mit den Sonderregelungen des Spielbetriebes der EJ gut 
vertraut. 
- Die Bestrafungen müssen vermehrt durchgeführt werden. Gerade wenn ein schwaches 
und ein starkes Team gegeneinander spielen, wird bei den schwachen Teams oft aus 
Mitgefühl nicht gepfiffen, was die Verletzungsgefahr der anderen Kinder steigert. Mehr 
Kommunikation mit den Kindern.  
- Nein  
- nicht so viel alte Schiris 
- Nehmen sich Zeit zum Erklären, lassen laufen und pfeifen nicht alles ab, pfeifen 
leistungsgerecht. 
- In der E-Jugend finden wir es von großer Bedeutung, dass die Schiedsrichter den Kinder 
Dinge erklären, statt ausschließlich mit Handzeichen zu arbeiten.  
- In den meisten Fällen werden den Kindern begangene Fehler gut erklärt; manches Mal 
fehlt aber eine gewisse Linie z. B. passives Spiel, Abwehrformation. 
 

Habt Ihr zum Thema "Offizielle" Anmerkungen/Vorschläge? 8 Antworten 
 
- Schulung im Bereich E-Jugend. Kinder erlernen gerade die Regeln. Diese lernen sie im 
Spiel und da müssten sie vermittelt werden vom Schiedsrichter.  
- Vorschlag bei der Begründung bei der Schiedsrichterleistung genannt.  
- Nein  
- siehe unten 
- gleiches Spielsystem, wie in den oberen Klassen 
- Einteilung in zwei Leistungsebenen, um hohe Ergebnisse zu vermeiden. 
- Mädchen in mix-Teams müssten ein Jahr länger spielen dürfen, da sie körperlich meist 
unterlegen sind.  
- Nein 
 

Was sollte in der neuen Saison in der mJE und wJE beibehalten werden? 8 
Antworten 
 
- die Spielform 6 vs 6 
- Abhängung der Tore  
- möglichst viele Spiele (18-22) Spiele  
- siehe unten 
- Abhängen der Tore, 3x3 eine Halbzeit.  
- siehe oben beschrieben 
- freundschaftliches Miteinander 
- Mixed Teams möglich; maximal 3x Prellen 
 

Was sollte für die neue Saison in der mJE und wJE überdacht werden?13 
Antworten 
 
- Umsetzung der DHB-Ausbildungsrichtlinien 



- Spielform 3 vs 3, Abwurf nach Torerfolg  
- 3:3 Syteme  
- Anwurf klassisch Mittellinie. Bei Ergebnissen von 85:0 / 77:1 kommen manche 
Mannschaften nicht mal über den 9m hinaus.  
- siehe unten 
- das Spielsystem und die Leistungsunterschiede  
- Penaltywerfen, nach einem Tor den Anwurf vom Tor. Im weiblichen Bereich ein oder max. 
zwei Jungs zulassen, solange es keine männliche Mannschaft in der Altersklasse gibt. Um 
das Interesse am Handball zu wecken oder zu erhalten.  
- siehe oben beschrieben  
- weitere Vereinfachung der Regeln 
- Einwechselprozess ist nervig  
- Ligaeinteilung könnte optimiert werden 
- Zwei Spielsysteme sind für die Kinder überfordert. Es wäre zu überdenken, entweder 
beide Halbzeiten 2x 3:3 oder beide Halbzeiten im 6:6 zu spielen. Gerade Kinder, die gerade 
erst anfangen können sich schwer auf zwei unterschiedliche Spielsysteme einlassen. 
- Anwurf nach Torerfolg soll am Mittelkreis erfolgen; Einteilung der Jahrgänge nach 
Schuljahr (31.07. ...) und nicht nach Kalenderjahr (01.01. ....) 
 

 

 



 

 

 

 



 

 

 



 

 

 
 

Nenne eine Alternative! 5 Antworten 
 
- Keine 
- 6 gegen 6 



- 3:3 System bei der Abwehr einführen und zurück zum 6 gegen 6 System von Anfang bis 
Ende. Ermöglicht den Kindern mehr Möglichkeiten sich zusammen als größeres Team zu 
bewegen. 
- Normaler Spielbetrieb wie in den oberen Klassen. 
- Wir finden die Spielform 2x 3:3 an sich gut, aber wenn, dann sollten beide Halbzeiten so 
gespielt werden. Zwei Spielformen überfordert Kinder in dem Alter (gerade Anfänger). 
 

 
Ich habe noch folgende Anmerkungen/Vorschläge: 9 Antworten 
 
- Diese Umfrage haben vier Jugendtrainer vom SV Eintracht Hohenwarthe gemeinsam 
beantwortet.  
- Ich bin als Trainer bei Preussen Schönhausen tätig. Wir beteiligen uns an der 
Turnierrunde Altmark/Prignitz. Deshalb konnte ich die ersten Fragen nicht beantworten. 
Diese Spielform hat für meine blutigen Anfänger den Vorteil, nicht jedes Wochenende für 
40min 2h durch die Lande zu reisen und dann mit 50:3 wieder nach Hause fahren zu 
müssen. Die Turniere werden i.d.R. einmal im Monat durchgeführt und die Kinder sind 
dann den ganzen Vormittag beschäftigt. Natürlich wären solche Turniere nur für Anfänger 
sinnvoll. Je nach Anzahl der gemeldeten Mannschaften könnte man über zwei Klassen 
(NOL; NL) nachdenken oder bei nicht so vielen Mannschaften im Playoff-Modus spielen.  
- Es wäre schön, wenn sich hier schnell was ändert, Handball muss auch für 
leistungsschwächeren Teams interessant bleiben. Die Kids entwickeln sich sehr schnell, 
aber nur wenn sie Spaß haben, 
- ohne Anpfiff 
- Wir werden weiterhin in der E-Jugend einen regionalen Spielbetrieb mit Wittenberge, 
Seehausen, Osterburg, Schönhausen und Stendal durchführen. 
- Abwurf nicht anpfeifen nach dem Tor. Verwirrt die Kinder nur. 
- Beim 6 gg. 6 von der Mittellinie, beim 3 gg. 3 Abwurf vom Tor 
- die oben getätigten Angaben der Favoritenliste (Platz 1-5) gilt für die männliche E-
Jugend. Für die weibliche E-Jugend gilt folgende Zuordnung: 1) Bildung Nordoberliga & 
Nordliga 2) regionalbezogene Staffeleinteilung 3) Hinserie wie bisher, Rückserie neue 
Staffeleinteilung leistungsbezogen 4) Bildung Nordoberliga und Turnier-Spielbetrieb 
analog Minis 5) keine Änderung 


